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UKftelö <mfjcf) e 6d ) ufo> effkämpfe £939
IDieder boten rate fcbon im Dorjabre die Catinafpiele in der Teil «

nabme deutfcber Scbüler aus IDien , Prag und Danzig , Gäfte der
Erfurter Bimmelspforte , ein Abbild des großen politifchen Jahres «
gefchehens . Die IDiener kamen als Derteidiger ibrer 1938 gemon *
nenen IDanderpreife und ftellten aucb diesmal in den leichtathletifchen
Konkurrenzen einen barten und ad) tbaren Gegner dar . Die Danziger
ftanden , mas die Flllfcitigkeit körperlicher Ausbildung angebt , in
nichts den beften Schülern unferer Proninz nach und holten fich unter
ehrlichem Beifall mit ihrer nur aus roenigen niitgliedem beftehenden
mannfcbaft einen der Siege im Gruppenkampf I . ) m Einzelkampf
lag ihre Stärke in der ja ftets in den Grenzlanden gepflegten Tradition
des Turnens . Aus kameradfdiaftlichen Unterhaltungenund zumal
beim Abfchied blieb einem das Bemuktfein , dak fie um den Ernft des
alten pro patria est , dum ludere videmur muhten und der Bemährung
ruhig entgegenfahen .

Ceicht rourde uns diesmal die Durchführung der Catinakämpfe 1939
nicht gemacht , nicht blök non Seiten des JDettergottes . Aoch niemals ,
felbft nid) t in dem denkmürdigenJahre 1923 , ergof) fich über Bahn
und Plah ein fo anhaltender und intenfiner Sturzregen , roie dies in
den Sonnabendnormittgsftunden mährend der Dorkämpfe gefchal ) . €s
mar , als follten fchon hier die Spiele eine Probe des Ernftfalles fein .
Trohdem fo der 1000 = m e Cauf Kl . II geradezu zu einem Cauf durch un «
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unterbrochenemafferhinderniffegeworden mar , Konnte das Dor «
mittagsprogramm faft ganz durchgehalten merden . Und zu Beginn
der Sonnabendnachmittagskämpfe roaren dank der hingehenden Prbeit
der „ Bude“ alle IDafferfcbäden befeitigt , fo dafj ein aufgeftelltes Pot «
Programm einmandfrei abgeraickelt merden konnte und am Sonntag «
normittag mieder mie fonft die Dorentfdieidungen abgetchloffen raaren .
Den betten Bemeis dafür, daf3 die Kampfanlagen ihre Bemährungs «
probe beftanden hatten , lieferten aber die guten Ergebniffe der leicht «
athletifchen Kämpfe felbft , in denen durchmeg die gefteigerten Daten
der Dorjahre nicht bloß faft durchmeg gehalten raurden ( Diskus
43 , 82 m ; Docbfprung 1 , 70 m ; Stabhochfprung 3 , 20 m ; Schmedenftaffel
2 , 09 , 1 min . ; Dreikampf II 2457P . ; Kugelftoßen n 12 ,82m ; 100m II
11 , 7 Sek . ; 1000 m H 2 , 46 , 6 min . ; Keulenmeitmurf II 59 ,90 m ;
4 X 100m II 47 , 3 Sek . ; 4 X 100m III 51 , 8Sek . ) , fondern mehrfach
übertroffen ( 100 m 1 11 Sek . ; IDeitfprung II 6 , 31 m ; Speer II 48 , 80 m )
oder zu neuen Beftleiftungen gefteigert merden konnten ( Speer I
48 , 59 m und 1500 m 4 , 13 min . ) .

)n den mie üblich am Freitagabend im Dallefcben Stadtbad aus «
getragenenScbmimmraettkämpfen mar in den pltersklaffen I ( 1922
und älter ) und II ( 1923 und 1924 ) nieder im Einzel noch in der Staffel
den magdeburgern oder Dalberftädtern der 1 . Sieg zu nehmen , über «
ragend maren hier die Ceiftungen Köningers ( Guerickefchule IHagde «
bürg ) , der mit 1 , 03 min . im 100 = m =freiftil eine Klaffe für lieh mar
und dementfprechendauch in der Cagenftaffel feiner Schule zu der nod )
nie erfchmommenenZeit 1 , 40 , 4 min . nerhalf . ein gleiches gilt für die
€inzelleiftungKlingers ( IPartineum Oalberftadt ) mit 1 , 14 min . in
100 m Bruft . Finders fah diesmal aber das Bild aus , das der Kampf
um den 2 . Plat3 innerhalb diefer Klaffen und ganz und gar der IDett «
bemerb in Pltersklaffe in ( 1925 und jünger ) , der Pachroucbsklaffe ,
bot : 5ier murde das Siegerfeld und die Reihe der Placierungen nöllig
non den Schulen Erfurts ( Dimmelspforte , Dumboldtfcßule ) , Dalles
( mackenfenfchule ) und der übrigen Proninz beherrfcht .

Das die Brücke zmifeßen Schmimmen und Turnen darftellende
mafferfpringen mies raobl eine ftärkere zahlenmäßige Befetmng auf ,
konnte fich aber in keiner Klaffe auf der Döhe der Dorjahre halten .
Dier machte fich der Pbgang der fchulebildendenCatinafieger non 1937
und 1938 empfindlich bemerkbar .

) m Geräteturnen felbft übermog der Eindruck , daß zraar die über «
ragenden Einzelleitungender früheren 1 . Sieger nicht durchgehalten
merden konnten , daß dafür aber der punktmäßige Pbftand der Ur =
kundenträger fich nerringert hatte . Der Durchfchnitt fcheint fich etmas
gehoben zu haben , die Ceiftungen find mieder folider geroorden . Das
gleiche darf man raohl auch oon den Riegenkämpfen I , II lagen ; auch
hier ein hartes Ringen um jeden Punkt ; im Riegenkampf Kl . III fogar
mit 366 ,86 P . für die Dimmelspforte Erfurt ein Refultat , das dem
2 . Plaßhalter um 36 P . überlegen mar und in der Reihe der bisherigen
Kämpfe eine Beftleiftung darftellt .

Bei den fauftballfpielen roiederholte fich das Schaufpiel der leßten
zmei Jahre : pn Stelle einer magemutigen Spielführung mit rafft ««
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nierter Ballplacierung die Taktik , felbft auf Sicherheit zu geben und

den Gegner durcb Bngabe® und Heber norgelegte Scbnietterbälle , deren

Rafanz kaum denen des Tennisfpielers etmas naebgab , zu zermürben .

) m Boxen rnirkte Heb die Dereinfacbung der Klaffeneinteilung nur

Dorteilbaft aus . Die Kämpfe mären fpannend und bart .

Die Krone unterer Kämpfe bildeten nacb mie nor die Gruppen®

kämpfe I , II und lll in ihrer HTifcbung aus leicbtatbletifcben Beftand®

teilen ( 3000 in I oder 1000 m II und III , Keulenmeitrourf I und II )

angemandten turnerifeben Übungen ( Bangein I , n oder Klettern III

und Bindernislauf l , II , III ) , Scbmimmen l , II , Scbief 3 en I , n , III , roeil

hier bärtefter und umfaffendfter €infat 3 der zu einer Dreiergruppe

zufammengefcbloffenen Kämpfer , aber auch Diel Cuft und Oebe zur

Sacbe non den die Dorbereitung der Kämpfe leitenden Cebrern Der =

langt roird . IDenn auch leider inzroifeben eine Gefamtroertung des

Gruppenkampfes meggefallen ift , fo kann es doeb keinen Zroeifel

darüber geben , dab , mie in allen Jabren feit Befteben diefes Kampfes ,

fo auch 1939 der Bimmelspforte die fübrerftellung niebt zu nehmen

mar . Buch hier märe es zu neuen Beftleiftungen in Kl . I ( IBartineum

Balberftadt 486 P . , Binimelspforte in Kl . II 496 P . und Kl . in 326 P . )

gekommen , menn nicht mährend der Kämpfe die bisherigen Punkt®

roertungen , um überpunkte zu oermeiden , beraufgefebt mären . Huf®

fällig blieb allerdings in dielen Kämpfen , mie ftark im 3000®m = Cauf

die diesjährigen durcbfcbnittlicben Ceiftungen hinter denen der Dor®

jabre zurückblieben .

Heu mar endlich diesmal der Derfucb , die Errechnung der betten

Schule ( „ Scbulkampf“ ) zu oerbeffern und zu Dereinfacben . Zu diefem
Zroecke mar einmal das Derbältnis Don Einzel® : Staffel® : Riegen®

kämpf : Gruppenkampffieg neu geordnet , die überbemertung der „ Ge®

rätemeifterfebaft“ auf ein gerechteres IRab zurückgefübrt und auf der

anderen Seite auf das ganze komplizierte Syftem der Busgleicbfaktoren

( Dielfeitigkeit , prozentuale Zufcbläge je nach Frequenz ufro . ) Der®

ziebtet , die Schulen ihrer Frequenz nach in 3 Gruppen aufgeteilt und

für jede diefer Gruppen ein Scbulkampffieger feftgeftellt . 1939 nahmen

59 Schulen mit 928 Schülern teil . Es murden in der Gruppe der groben

Schulen ( Frequenz 589 — 392 Schüler ) Bimmelspforte Erfurt mit 176P . ,

in der Gruppe der mittelgroben Schulen ( 391 — 196 Schüler ) Guericke®

fcbule magdeburg mit 127 P . , in der Gruppe der kleinen Schulen

( roeniger als 147 Schüler ) Berzog = Beinricb = Scbule Barby Sieger . Die

Catina behauptete in der Gruppe der mittleren Schulen mit 82 P . den

2 . Plab , die mackenfenfcbule unter den groben Schulen mit 105 P . den

5 . Rang . Die Zukunft mub lehren , ob der 1939 befchrittene )Deg
Tradition raerden kann . Bn diefer Zukunft der Spiele zroeifelt keiner ,

der als aktioer Kämpfer ihren IDert am eigenen Ceibe hat oerfpüren

können , und keiner der Cebrer , der in der Busricbtung und Ceitung

irgendrao nur mitgearbeitet hat . Dab He ein Stück Gefctncbte der

Ceibeserziehung in unferem rPitteldeutfchland gemorden ift , das man

nicht mehr megdenken kann , fprechen Briefe aus , die oon Schülern

und Cebrern aus dem Felde kamen . - Dab die „ mitteldeutfchen“ ihr

Teil an der Erziehung für den Ernftfall Don heute mitbeigetragen

haben , toll hier nicht fo febr mit dem B ' nmeis auf das jntereffe be =



roiefen roerden , das die minifteriellen und proDinzialen facbftellen be®

kündet baben . IDertooll roollen uns gerade beute die Derficberungen

non militärifcben Stellen erfcbeinen , daf3 beim Cntfcbeid über die pn =

nähme zum Offiziersanmärter über die beigegebenen Cbarakteriftiken

hinaus für fie die knappe Schilderung all deffen beftimmend geroefen

fei , raas der Beroerber an einem Tage der ITMtteldeutfcben Kämpfe

pfvcbifcb und pbvfKd ) bat leiften müffen .
Dr . fl . Schmidt

Bus öem IBufikteben 6er 6fiffuttgen
€s ift eine alte , feböne Erfahrung , dab die FHufik die Fähigkeit

befit3t , die einzelnen , denen fie Genufj und Erhebung febenkt , in

einem tiefen und freudigen Gefühl non Gemeinfamkeit zu oereinen .

Spieler mie ßörer oerfallen gleicberroeife diefem Bann , und fie laffen

es gern gefebeben , roeil fie Kräfte am IDerk fpüren , die nicht alltäglich

find , Bausmufik aber ift die febönfte Form folcb gemeinfcbaftlicben

JTJufizierens und Zuborens .

JDir find in den Stiftungen keine Oausgeme 'mfcbaft mehr , mie es

frühere Gefcblecbter Dielleicbt einmal mären . Der Kreis ift uns zu grob

gemorden , und das Heben inmitten einer modernen Grofjftadt bindert

die Gefcbloffenbeit , die eine geroiffe ftbgefcbloffenbeit norausfet3t . Und

doch finden ficb immer roieder fflenfeben , die der Zufall an die gleiche

Cebr® oder Cernftätte geführt oder fonft irgendwie in eine Derbindung

zu Franckes Stiftungen gebracht hat , zu gemeinfamem fTMizieren

zufammen — zum Düben und zur Freude all derer , die in den Stif®

tungen roohnen . Der Stadtfingechor hat feine Beimat hier . Die

Schülermufikkapelle hat ficb gerade mit dem fonntäglichen Choral®

blafen eine neue öffentlid ) e flufgabe gefebt . Die Singgemeinfchaft

Corelev mill niufik , Spiel und fröhliche Gefelligkeit nereinigen . fluch

die Kammermufik hat ihre treuen flnhänger . Don ihr foll hier nun
etroas berichtet merden .

] m Juni norigen Jahres galt es , einen Spielabend der Corelev

mufikalifch auszufchmücken . ein Quartett aus Geige , Oboe , Bratfche

und Cello fand ficb zufammen . Otto ftbrens , damals noch Schüler

der fDackenfen = Scbule , oerfabte eine fchroungnolle Bühnenmufik zu

Theodor Körners Poffe „ Der Dachtmächter“ , der 5 auptnummer des -

flbends . Stücke klaffifcher fTJeifter kamen dazu . Der eigentümliche

Reiz des flbends lag in der Umgebung , in der ficb alles abfpielte : in

dem abendlich = ftillen Corelevgarten , roo auf der kleinen Bühne unter

den hohen Bäumen ficb ein luftiges Gefebeben abfpielte , roo eine enge

Caube abfeite das Quartett nor den flugen der Zufcbauer Derbarg ,
roo oon einer anderen Seite aus den Büfchen die hellen Stimmen des

Chores klangen . Bunte Campions oerroandelten die hereinbrechende

Dunkelheit in geheimnisDolle Dämmerung .

)Die gefchaffen für Sommerabendmunken fchien diefer Plab zu fein ,

und er nerlockte dazu , fchon roeitere Pläne zu machen . Zunächft aber

roartete eine andere flufgabe . Die flbendDeranftaltung , die anläblich


	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

